(19) % Deutsches
Patent- und Markenamt

(19DE 10 2006 031 349 B4 2021.12.30

(12) Patentschrift

21) Aktenzeichen: 10 2006 031 349.6
22) Anmeldetag: 06.07.2006
43) Offenlegungstag: 11.01.2007
45) Veroffentlichungstag
der Patenterteilung: 30.12.2021

—~ e~~~

(51) Int CL.:

B60R 21/26 (2006.01)

Innerhalb von neun Monaten nach Veréffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erkldren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebiihr in Héhe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §

2 Abs. 1 Patentkostengesetz).

(30) Unionsprioritat:
2005-199727 08.07.2005 JP

(73) Patentinhaber:
Daicel Chemical Industries, Ltd., Sakai, Osaka, JP

(74) Vertreter:
Griinecker Patent- und Rechtsanwilte PartG
mbB, 80802 Miinchen, DE

(72) Erfinder:
Numoto, Kenji, Tatsuno, Hyogo, JP; Ryobo,
Eiichi, Tatsuno, Hyogo, JP; Yamazaki, Masayuki,
Tatsuno, Hyogo, JP

(56) Ermittelter Stand der Technik:

DE 4138888 A1
DE 100 05667 A1
us 6547 277 BA1
us 4001750 A

EP 1334885 A2

(54) Bezeichnung: Gaserzeuger

(57) Hauptanspruch: Gaserzeuger fir einen Airbag, der
umfasst:

ein zylindrisches Gehause (11),

zwei Verbrennungskammern (30, 50), die in dem Gehause
(11) axial zueinander benachbart angeordnet sind,

eine Trennwand (35), die die zwei Verbrennungskammern
(30, 50) voneinander trennt,

Zindungseinrichtungen (20, 51) und Gaserzeugungsmittel
(33, 53), die jeweils in den beiden Verbrennungskammern
(30, 50) untergebracht sind,

GasausstolRoffnungen (52a, 52b), die jeweils an den bei-
den Verbrennungskammern (30, 50) vorgesehen sind, und
eine Halteeinrichtung (80, 90), die in wenigstens eine der
beiden Verbrennungskammern (30, 50) eingepresst ist,
wobei ein Wandflachenabschnitt der Halteeinrichtung (80,
90) gegen die Innenumfangsflache des zylindrischen Ge-
hauses (11) st6Rt, sodass die zwei Verbrennungskammern
(30, 50) luftdicht voneinander getrennt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

der Gaserzeuger weiterhin zwei Reihen mit mehreren Vor-
spriingen (61, 62) umfasst, die diskontinuierlich in der Um-
fangsrichtung mit Intervallen auf der Innenumfangsflache
des zylindrischen Gehauses (11) ausgebildet sind, um die
Trennwand (35) zu halten und zu fixieren,

die Halteeinrichtung (80, 90) einen an die Trennwand (35)
stoflenden Scheibenabschnitt (81a, 81b, 81c, 91a, 91b,
91c), einen vertikalen Wandabschnitt (83, 93) und einen
sich von dem vertikalen Wandabschnitt (83, 93) nach au-
Ren erstreckenden, auf der von der Trennwand (35) ab-

gewandten Seite angeordneten Erweiterungsabschnitt (84,
94) umfasst, die ...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ga-
serzeuger fUr einen Airbag in einem Airbag-System
fur ein Kraftfahrzeug.

[0002] Es werden Gaserzeuger des dualen Typs
verwendet, um die Entfaltungsgeschwindigkeit und
die Spannungsintensitit eines Airbags in Uberein-
stimmung mit der Aufprallstarke wahrend einer Kolli-
sion des Kraftfahrzeugs oder in Ubereinstimmung mit
dem Korperbau eines Insassen anzupassen.

[0003] Bei Gaserzeugern des dualen Typs werden
die Menge des erzeugten Gases und die Geschwin-
digkeit und die Menge der Gasausgabe in den Air-
bag angepasst und wird der Grad der Airbag-Ent-
faltung gesteuert, indem zum Beispiel zwei Ver-
brennungskammern (Gaserzeugungseinheiten) un-
abhangig voneinander betrieben werden. Dement-
sprechend mussen die Gaserzeugungsmittel in den
Verbrennungskammern voneinander getrennt wer-
den, um eine Zindung des Gaserzeugungsmittels in
der anderen Verbrennungskammer zu verhindern.

[0004] US 6 547 277 B1 qgibt eine Erfindung flr ei-
nen Gaserzeuger in einem Airbag an. Gemal die-
ser Erfindung ist eine Trennwand 20 beinahe im Zen-
trum eines langlichen Geh&uses angeordnet, um ei-
nen Aufbau zu erhalten, in dem zwei Verbrennungs-
kammern durch die Trennwand voneinander getrennt
werden, wobei ringférmige Wiilste 62 auf beiden Sei-
ten der Trennwand ausgebildet sind, um die Trenn-
wand zu fixieren und die Dichtung gegeniber der
Dichtungskammer auf der anderen Seite zu erhdhen.
Diese Druckschrift zeigt einen Gaserzeuger gemaf
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Gaserzeuger flr einen Airbag vorzustel-
len, der einfach montiert werden kann und eine feh-
lerhafte Montierung verhindert, bei der ein Gaserzeu-
gungsmittel in einer Verbrennungskammer durch die
Verbrennung des Gaserzeugungsmittels in der ande-
ren Verbrennungskammer verbrannt ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gaserzeuger
gemal dem Patentanspruch 1 geldst. Bevorzugte
Ausfuhrungsformen werden in den abhangigen Pa-
tentanspriichen beansprucht.

[0007] Die vorliegende Erfindung wird durch die fol-
gende ausfiuhrliche Beschreibung mit Bezug auf die
beigefligten Zeichnungen verdeutlicht, die lediglich
beispielhaft sind und die vorliegende Erfindung nicht
einschranken.

Fig. 1 ist eine Querschnittansicht in der Axial-
richtung eines Gaserzeugers gemal der vorlie-
genden Erfindung.

Fig. 2 ist eine perspektivische Teilansicht des
Gaserzeugers von Fig. 1.

Fig. 3 ist eine perspektivische Teilansicht ei-
nes Gaserzeugers gemal einer anderen Aus-
fuhrungsform.

Fig. 4 eine perspektivische Teilansicht eines Ga-
serzeugers gemal einer anderen Ausfiihrungs-
form.

Fig. 5 ist eine vergroRerte Teilquerschnittansicht
des Gaserzeugers von Fig. 1.

[0008] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ga-
serzeuger des dualen Typs fir einen Airbag, der ein-
fach montiert werden kann und eine fehlerhafte Beta-
tigung verhindert, bei der ein Gaserzeugungsmittel in
einer Verbrennungskammer durch die Verbrennung
des Gaserzeugungsmittels in der anderen Verbren-
nungskammer verbrannt wird.

[0009] In dem Gaserzeuger gemal der vorliegen-
den Erfindung sind eine Fixierungsstruktur zum Fixie-
ren der Trennwand und ein Dichtungsglied zum Auf-
rechterhalten eines luftdichten Zustands zwischen
den zwei Verbrennungskammern separat vorgese-
hen, wobei das Dichtungsglied verhindert, dass die
Betatigung einer Verbrennungskammer (die Zin-
dung und Verbrennung eines Gaserzeugungsmittels
und die Erzeugung eines Gases mit hoher Tempe-
ratur durch eine Zindungseinrichtung) die andere
Verbrennungskammer beeinflusst (d.h. das in der ei-
nen Verbrennungskammer erzeugte Gas mit hoher
Temperatur nicht in die andere Verbrennungskam-
mer stromt).

[0010] Die Fixierungsstruktur zum Fixieren der
Trennwand, die die zwei Verbrennungskammern
voneinander trennt, umfasst eine Vielzahl von Vor-
springen, die in zwei Reihen in der Umfangsrich-
tung ausgebildet sind, wobei diese Vorspriinge mit
Intervallen in der Umfangsrichtung derart ausge-
bildet sind, dass sie gegen Umfangsrandabschnit-
te der Trennwand stoen. Im Gegensatz zu den
Wilsten der Erfindung von US 6 547 277 B1 sind
die Vorspriinge diskontinuierlich ausgebildet. Obwohl
die Trennwand also durch eine Vielzahl von Vor-
springen fixiert wird, stellen diese keinen luftdichten
Zustand zwischen den zwei Verbrennungskammern
her. Wenn die Trennwand durch derartige diskonti-
nuierliche Vorspriinge fixiert wird, werden die techni-
schen Schwierigkeiten beim Ausbilden der kontinu-
ierlichen Wiilste der Erfindung von US 6 547 277 B1
geldst und wird das Risiko von Spannungen usw. in
dem Gehause beseitigt.
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[0011] Die Vielzahl von Vorspriingen steht von dem
zylindrischen Gehduse nach innen vor und wird durch
das Anwenden eines externen Drucks auf das zylin-
drische Gehduse und das Ausbilden von Vertiefun-
gen in demselben ausgebildet. Aus der Perspektive
der Innenflache des zylindrischen Gehauses handelt
es sich also um Vorspriinge, wahrend es sich aus der
Perspektive der AuRenflache um Vertiefungen (kon-
kave Abschnitte) handelt.

[0012] Die diskontinuierlichen Vorspriinge missen
nicht in einer Ringform ausgebildet sein. Wenn zum
Beispiel vier Vorspriinge auf der Innenumfangsflache
vorgesehen sind, sind vier Teile vorgesehen, an de-
nen keine Vorspringe ausgebildet sind. Das heilf3t,
dass Intervalle zwischen den Vorspriingen in der Um-
fangsrichtung vorhanden sind, wobei diese Teile im
Wesentlichen nicht nach innen verformt sind (nicht-
verformte Teile).

[0013] Die zwei mit Intervallen angeordneten Reihen
von Vorspriingen dienen dazu, die Trennwand zu fi-
xieren, indem diese von beiden Seiten in der Dicken-
richtung eingeschlossen wird, wenn die Trennwand
durch zwei Vorsprunge fixiert wird.

[0014] Die Anzahl von Vorspriingen in einer Reihe
liegt vorzugsweise bei 4-8 und am besten bei 4 oder
6. Die Anzahl der Vorspriinge in den zwei Reihen
kann gleich sein oder sich unterscheiden.

[0015] Die Lange der Vorspriinge in der Umfangs-
richtung kann fir alle Vorspriinge gleich sein oder
sich fur jeden Vorsprung unterscheiden. Insbesonde-
re unterscheidet sich die Léange der Vorspringe in
Abhéangigkeit von dem Durchmesser (Umfangslénge)
des zylindrischen Gehauses, liegt aber vorzugsweise
bei 10-40 mm und am besten bei 25-35 mm, wenn der
AuRendurchmesser des zylindrischen Gehauses bei
50 mm liegt. Die L&nge der Vorspriinge in den zwei
Reihen kann gleich sein oder sich unterscheiden.

[0016] Die Vorspriinge kdnnen eine beliebige Héhe
aufweisen, sofern sie an der Trennwand fixiert wer-
den kdnnen. Um jedoch eine Stérung eines verwen-
deten Filters zu verhindern, kann die Hohe der Vor-
springe ggf. auf ungefahr die Distanz zwischen dem
Filter und der GasausstoRR6ffnung gesetzt werden.
Die H6he der Vorspriinge in den beiden Reihen kann
gleich oder verschieden sein.

[0017] Die Intervalle (d.h. die L&nge der nicht-ver-
formten Teile in der Umfangsrichtung) zwischen
den Vorspriingen kann 4-10 mm betragen, kann je-
doch auch 4-8 mm betragen. Fir den bei gewdhnli-
cher Nutzung in der Verbrennungskammer erzeugten
Druck kénnen mit Intervallen von 4 mm oder mehr
zwischen den Vorspringen diskontinuierliche Vor-
springe ausgebildet werden, sodass ein ausreichen-
der ,Freiraum® sichergestellt werden kann. Wenn die

Obergrenze bei 10 mm oder weniger liegt, muss die
Fixierungsstarke fir die Trennwand erhéht werden.
Die Lange der nicht-verformten Teile oder die Tie-
fe der Vorspriinge ist jedoch auf die Fixierungsstar-
ke der Trennwand bezogen, und weil diese von dem
Druck wahrend der Verbrennung abhéangt, sind die
oben genannten numerischen Werte lediglich Bei-
spiele, wobei die Tiefe der Vorspriinge und die Inter-
valle zwischen den Vorspriingen in Ubereinstimmung
mit dem Verbrennungsdruck angepasst werden kon-
nen. Die Lange der Vorspringe oder die Intervalle
zwischen den Vorspriingen in den zwei Reihen kon-
nen gleich sein oder sich unterscheiden.

[0018] Die Dichtungseinrichtung zum Aufrechterhal-
ten eines luftdichten Zustands zwischen den zwei
Verbrennungskammern ist eine Halteeinrichtung, die
in wenigstens eine Verbrennungskammer pressge-
passt ist, wobei der luftdichte Zustand aufrechterhal-
ten wird, indem die Wandflache der Halteeinrichtung
gegen die Umfangsflache des zylindrischen Gehau-
ses stolt. Weiterhin kann die Halteeinrichtung eine
beliebige Form aufweisen, die in die Verbrennungs-
kammer pressgepasst werden kann, d.h. eine Form,
die derart beschaffen ist, dass die Wandflache der
Halteeinrichtung gegen die Innenumfangswand des
zylindrischen Gehauses driicken kann.

[0019] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ga-
serzeuger, bei dem die Halteeinrichtung in der zuerst
zu betatigenden Verbrennungskammer oder in bei-
den Verbrennungskammern angeordnet ist.

[0020] Ein Gaserzeuger mit zwei Verbrennungs-
kammern wird in drei Modi betrieben, um einen In-
sassen in Ubereinstimmung mit dem Grad der Kol-
lision des Kraftfahrzeugs (der auf den Insassen wir-
kenden Aufprallstarke) zu halten und zu schiitzen:
die zwei Verbrennungskammern werden gleichzeitig
betétigt; eine der Verbrennungskammern wird zuerst
betétigt und dann wird die zweite Verbrennungskam-
mer mit einer bestimmten Verzégerung betétigt; nur
eine Verbrennungskammer wird betatigt (um die Si-
cherheit wahrend der Demontage des Fahrzeugs si-
cherzustellen, wird die andere Verbrennungskammer
ebenfalls zu einem nicht mit dem Halten des Insassen
in Beziehung stehenden Zeitpunkt betétigt). Um al-
so zu verhindern, dass die Betatigung einer Verbren-
nungskammer die andere Verbrennungskammer be-
einflusst, wird die Halteeinrichtung vorzugsweise in
die zuerst betatigte Verbrennungskammer oder in
beide Verbrennungskammern pressgepasst.

[0021] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ga-
serzeuger, bei dem die Halteeinrichtung einen Schei-
benabschnitt aufweist und einen einstlickig mit
dem Scheibenabschnitt ausgebildeten AuRenum-
fangswandabschnitt umfasst, wobei der Scheiben-
abschnitt gegen die Trennwand st6f3t und der End-
abschnitt des AulRenumfangswandabschnitts auf der
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gegeniberliegenden Seite des Scheibenabschnitts
derart angeordnet ist, dass er gegen wenigstens ei-
ne Innenumfangsflache des zylindrischen Gehauses
stoRt.

[0022] Der AuRenumfangswandabschnitt der Halte-
einrichtung umfasst vorzugsweise eine erste Aullen-
umfangswand, die sich in einer vertikalen Richtung
von dem Scheibenabschnitt erstreckt, und eine zwei-
te AuRenumfangswand, die konzentrisch auRerhalb
der ersten AuRenumfangswand ausgebildet ist. Die
erste AuRenumfangswand und die zweite AuRenum-
fangswand kénnen als zwei vertikale Wande Uber ei-
nen Stufenabschnitt verbunden werden, wobei die
zweite AuRenumfangswand aber auch schrag und
aulRerhalb der ersten AuRenumfangswand ausgebil-
det werden kann.

[0023] Dabei liegt der Durchmesser des Scheiben-
abschnitts in derselben GréRenordnung wie der
Durchmesser der ersten AuRenumfangswand, wéh-
rend der Durchmesser (der maximale Durchmes-
ser) der zweiten Aulenumfangswand gréRer als
der Durchmesser der ersten Auflenumfangswand
ist. Indem der Durchmesser (der maximale Durch-
messer) des zweiten AulRenumfangswandabschnitts
ebenfalls etwas grof3er als der Innendurchmesser
des zylindrischen Gehauses gewahlt wird, kann die
Halteeinrichtung pressgepasst werden und kann die
Innenumfangsflache des Gehduses durch den Au-
Renumfangswandabschnitt des Halteeinrichtung ge-
druckt werden.

[0024] Weil weiterhin die AuRenseite der zweiten
AuRenumfangswand gegen die Innenumfangsflache
des Gehauses drickt, wird eine Dichtung vorgese-
hen. Der zweite AuRenumfangswandabschnitt weist
eine Elastizitat auf, sodass er in das Gehause press-
gepasst werden kann, und weil der zweite AuRenum-
fangswandabschnitt weiterhin durch den Druck wah-
rend der Betétigung gegen die Innenumfangsflache
des Gehauses gedrickt wird, wird die Dichtung ver-
bessert.

[0025] Die Halteeinrichtung kann aus Metall (zum
Beispiel aus rostfreiem Stahl) mit einer Dicke von un-
gefahr 0,3 - 1,0 mm mit einer Elastizitdt und Starke
ausgebildet werden.

[0026] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ga-
serzeuger, bei dem ein zylindrisches Filter in jeder
der zwei Verbrennungskammern angeordnet ist, wo-
bei wenigstens eines der zylindrischen Filter durch ei-
nen in der Halteeinrichtung gebildeten Vorsprung po-
sitioniert wird.

[0027] Das Filter erfillt eine Filterfunktion und ei-
ne Kuhlungsfunktion fur das durch die Verbrennung
des Gaserzeugungsmittels erzeugte Verbrennungs-
gas. Vorzugsweise ist ein Zwischenraum zwischen

dem Filter und der Gasauslassoffnung in dem zy-
lindrischen Gehduse vorgesehen, um das Aussto-
Ren des Gases zu unterstitzen. Wenn das Filter
derart angeordnet ist, dass ein Zwischenraum zwi-
schen dem Filter und der Gasausstof36ffnung vorge-
sehen ist, ist die Positionierung des Filters wichtig.
Und wenn die Halteeinrichtung, die dazu dient, die
Luftdichtigkeit zwischen den zwei Verbrennungskam-
mern sicherzustellen, zum Positionieren des Filters
verwendet wird, kann das Filter auf einfache Weise
positioniert werden, ohne dass dazu die Anzahl der
Komponenten erhéht werden muss.

[0028] Das verwendete Filter kann eine zylindrische
Form aufweisen, die erhalten wird, indem eine Viel-
zahl von grobmaschigen Maschendrahten Uberein-
ander gestapelt wird (zum Beispiel wird ein pressge-
formtes Maschenfilter unter Verwendung eines Ma-
schendrahts oder Metalldréhten gewebt, gewalzt, ge-
stanzt oder verschrankt ausgebildet).

[0029] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ga-
serzeuger, wobei

ein Flammeniibertragungsrohr zum Ubertragen der
durch die Ziindungseinrichtung erzeugten Ziindungs-
energie in wenigstens einer der zwei Verbrennungs-
kammern angeordnet ist, und

ein Offnungsteil an einem Ende des Flammeniiber-
tragungsrohrs mit der Zindungseinrichtung verbun-
den ist, und ein Offnungsteil an dem anderen Ende
des Flammenibertragungsrohrs gegen die Halteein-
richtung stéRt und durch diese geschlossen wird und
weiterhin durch einen Vorsprung in der Halteeinrich-
tung positioniert wird.

[0030] Im Fall eines zylindrischen Gehduses sind die
zwei Verbrennungskammern zylindrisch. Deshalb ist
von den in den Verbrennungskammern geladenen
Gaserzeugungsmitteln eines nahe an der Ziindungs-
einrichtung (d.h. an einer elektrischen Ziindungsein-
richtung oder einer Anordnung aus einer elektrischen
Zundungseinrichtung und einem Ladungsdurchtritt)
positioniert und eines entfernt dazu positioniert. In
diesem Fall kann das Gaserzeugungsmittel an der
Position nahe zu der Zindungseinrichtung einfach
verbrannt werden, wahrend das Gaserzeugungsmit-
tel an der zu der Zindungseinrichtung entfernten Po-
sition schwierig zu verbrennen ist. Deshalb ist es
wichtig, ein Flammeniibertragungsrohr zum Ubertra-
gen der Zindungsenergie in die Verbrennungskam-
mer vorzusehen, um eine gute Zindung des Gaser-
zeugungsmittels unabhangig von der Distanz zu der
Zundungseinrichtung sicherzustellen. Dabei ist auch
die Positionierung des Flammenibertragungsrohrs
wichtig. Und wenn die Halteeinrichtung, die eine Luft-
dichtung zwischen den zwei Verbrennungskammern
sicherstellt, verwendet wird, um das Flammenuber-
tragungsrohr zu positionieren, kann das Flammen-
Ubertragungsrohr einfach positioniert werden, ohne
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dass dazu die Anzahl der Komponenten erhdht wer-
den muss.

[0031] Weiterhin kann der Offnungsteil an dem an-
deren Ende des Flammenibertragungsrohrs gegen
die Halteeinrichtung in Entsprechung zu der Form
derselben oder gegen die Trennwand stol3en.

[0032] Bei einem Gaserzeuger gemal der vorlie-
genden Erfindung verhindern die Fixierungsstruktur
fur die Trennwand, die die zwei Verbrennungskam-
mern voneinander trennt, und die Halteeinrichtung,
die die zwei Verbrennungskammern in dem luftdich-
ten Zustand trennt, dass die Betatigung der einen
Verbrennungskammer einen Einfluss auf die andere
Verbrennungskammer ausiibt.

[0033] Im Folgenden wird ein Gaserzeuger gemaf
der vorliegenden Erfindung mit Bezug auf Fig. 1 bis
Fig. 5 erlautert. Fig. 1 ist eine Querschnittansicht in
der Axialrichtung. Fig. 2 bis Fig. 4 sind perspektivi-
sche Teilansichten (von verschiedenen Ausfiihrungs-
formen) der Konfiguration von Fig. 1. Fig. 5 ist eine
teilweise vergroRerte Querschnittansicht der Konfigu-
ration von Fig. 1. Der Gaserzeuger 10 von Fig. 1 wird
in einem Airbag-System, das eine Einrichtung zum
Halten eines Insassen in einem Fahrzeug ist, und ins-
besondere in einem Airbag fiir einen vorne im Fahr-
zeug sitzenden Insassen verwendet.

[0034] Eine erste Ziindungseinrichtung 20 und eine
erste Verbrennungskammer 30 sind auf einer End-
seite in einem zylindrischen Gehause 11 angeordnet.
Die Innenquerschnittform in der Breitenrichtung des
zylindrischen Gehauses 11 ist nicht auf eine Kreis be-
schrankt und kann elliptisch oder polygonal sein.

[0035] Eine erste Ziindungseinrichtung 20 und eine
erste Verbrennungskammer 30 sind an einer Endsei-
te innerhalb eines zylindrischen Gehauses 11 ange-
ordnet. Die Innenquerschnittform in der Breitenrich-
tung des zylindrischen Gehauses 11 ist nicht auf ei-
nen Kreis beschrankt und kann elliptisch oder poly-
gonal sein.

[0036] Die erste Ziindungseinrichtung 20 ist auf ei-
ner scheibenartigen ersten Manschette 21 montiert.
Die erste Manschette 21 ist mit einem Wulstteil 12 am
Umfangsrand des Endabschnitts des zylindrischen
Gehauses 11 und einem ringférmigen Vorsprungs-
teil (der nicht vollstandig ringférmig bzw. kontinuier-
lichist) 13 fixiert. Eine Vertiefung kann in dem Auf3en-
umfangsteil der ersten Manschette 21 vorgesehen
sein, und ein O-Ring zum Sicherstellen einer Feuch-
tigkeitsdichtung kann zwischen der ersten Manschet-
te und der Innenumfangsflache des Gehauses gehal-
ten werden.

[0037] Ein erstes Flammenubertragungsrohr 40 ist
in der ersten Verbrennungskammer 30 angeordnet,

und ein zu einer gewlnschten Form gegossener Ar-
tikel aus einem (als Ubertragungsladung verwende-
ten) Gaserzeugungsmittel mit einer Verbrennungs-
temperatur von 1700 - 3000 °C oder eine wohl-
bekannte Ubertragungsladung wie etwa B/KNO ist
in dem ersten Flammenubertragungsrohr unterge-
bracht.

[0038] Eine Vielzahl von Flammenubertragungsdi-
sen 41 sind auf der Umfangswandflache des ers-
ten Flammentbertragungsrohrs 40 ausgebildet. Die
Flammenlbertragungsdiisen 41 werden durch ein
Aluminiumband oder ahnliches geschlossen, wobei
die Ubertragungsladung jedoch auch in einem Alu-
miniumkanister oder ahnlichem enthalten sein kann,
der in dem ersten Flammenibertragungsrohr 40 an-
geordnet ist.

[0039] Ein erstes Gaserzeugungsmittel 33 mit einer
Verbrennungstemperatur, die niedriger als diejenige
des Gaserzeugungsmittels in dem ersten Flammen-
Ubertragungsrohr 40 ist, ist in der ersten Verbren-
nungskammer 30 untergebracht.

[0040] Eine zweite Zindungseinrichtung 51 und ei-
ne zweite Verbrennungskammer 50 sind an der an-
deren Endseite des zylindrischen Gehauses 11 ange-
ordnet. Ahnlich wie die erste Verbrennungskammer
30 ist die zweite Ziindungseinrichtung 51 an der zwei-
ten Manschette 53 fixiert und ist die zweite Manschet-
te mit einem Wulstabschnitt 16 an dem Umfangsrad
des Endteils des zylindrischen Gehauses 11 und an
einem ringférmig vorspringenden Teil (der nicht voll-
standig ringférmig bzw. kontinuierlich ist) 17 fixiert.
Ein O-Ring kann in der zweiten Manschette 53 in glei-
cher Weise wie in der ersten Manschette 21 angeord-
net sein.

[0041] Ein zweites Flammenibertragungsrohr 46 ist
in der zweiten Verbrennungskammer 50 angeordnet,
und ein zu einer beliebigen Form gegossener Arti-
kel aus einem (als Ubertragungsladung verwende-
ten) Gaserzeugungsmittel mit einer Verbrennungs-
temperatur von 1700 - 3000 °C oder eine wohl-
bekannte Ubertragungsladung wie etwa B/KNO ist
in dem zweiten Flammenubertragungsrohr unterge-
bracht. Eine Vielzahl von Flammenubertragungsdi-
sen 47 sind auf der Umfangswandflache des zwei-
ten Flammenubertragungsrohrs 46 ausgebildet. Die
FlammenUbertragungsdiisen 47 werden durch ein
Aluminiumband oder ahnliches geschlossen, wobei
die Ubertragungsladung jedoch auch in einem Alumi-
niumkanister oder ahnlichem enthalten sein kann, der
in dem ersten Flammenubertragungsrohr 46 ange-
ordnet ist. Eine Offnung an einer Endseite des zwei-
ten Flammenubertragungsrohrs 46 ist mit der zwei-
ten Ziindungseinrichtung 51 verbunden, und eine Off-
nung an der anderen Endseite std3t gegen einen ers-
ten Scheibenteil 91a einer zweiten Halteeinrichtung
90.
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[0042] Ein zweites Gaserzeugungsmittel 53 mit ei-
ner Verbrennungstemperatur, die niedriger als die-
jenige des Gaserzeugungsmittels in dem zweiten
Flammenerzeugungsrohr 46 ist, ist in der zweiten
Verbrennungskammer 50 untergebracht.

[0043] Eine Trennwand 35 ist in dem zentralen
Teil des zylindrischen Gehauses 11 angeordnet. Die
Trennwand 35 wird durch zwei Reihen von diskonti-
nuierlichen Vorspriingen 61, 62 in der Umfangsrich-
tung des zylindrischen Gehauses 11 fixiert. Die zwei
Reihen von Vorspriingen 61, 62 werden erhalten, in-
dem der Abschnitt in der AulRenflaiche des zylindri-
schen Gehauses 11, der den beiden Umfangsran-
dern der Trennwand 35 entspricht, derart verformt
wird, dass er nach innen vorsteht.

[0044] Ein Beispiel der Vorspriinge 61, 62 wird im
Folgenden mit Bezug auf Fig. 2 bis Fig. 4 erlautert.
In Fig. 2 sind zwei Reihen von nach innen vorstehen-
den Vorspriingen 61a, 61b, 61c (61d befindet sich
auf der Riickseite und ist nicht sichtbar) und von nach
innen vorstehenden Vorspriingen 62a, 62b, 62c (62d
befindet sich auf der Riickseite und ist nicht sichtbar)
auf dem Umfang des zylindrischen Gehauses 11 aus-
gebildet, wobei die Vorspriinge der beiden Reihen in
gleicher Weise ausgebildet sind. Zwischen den Vor-
spriingen sind flache Flachen (gekrimmte Flachen
des Gehauses) vorgesehen, die nicht verformt sind
und keine nach innen gerichteten Vorspriinge aufwei-
sen.

[0045] Der Durchmesser des zylindrischen Gehau-
ses 11 betragt 50 mm (der Umfang betragt 157 mm),
die Hoéhe der Vorspriinge (die Tiefe der Vorspriinge)
kann 1,5 mm betragen, die Ladnge der Vorspringe
kann ungefahr 32 mm betragen und die Umfangsin-
tervalle zwischen den Vorspriingen kénnen 7 mm be-
tragen.

[0046] In Fig. 3 sind zwei Reihen von nach innen
vorstehenden Vorspriingen 61a, 61b, 61c (61d be-
findet sich auf der Riickseite und ist nicht sichtbar)
und von nach innen vorstehenden Vorspringen 62a,
62b, 62c (62d befindet sich auf der Rickseite und
ist nicht sichtbar) auf dem Umfang des zylindrischen
Gehauses 11 ausgebildet. Die Vorspriinge der bei-
den Reihen sind jedoch auf verschiedene Weise aus-
gebildet, wobei sich die Ausbildungspositionen der
Vorspriinge (und damit die Positionen der Teile ohne
Vorspriinge) unterscheiden. Zwischen den Vorsprin-
gen sind flache Flachen (gekrimmte Fldchen des Ge-
hauses) vorgesehen, die nicht verformt sind und kei-
ne nach innen gerichteten Vorspriinge aufweisen.

[0047] Der Durchmesser des zylindrischen Geh&u-
ses 11 betragt 50 mm (der Umfang betragt ungefahr
157 mm); die Hohe (Tiefe), Ladnge und Intervalle der
Vorspriinge kdnnen dieselben wie in dem Aufbau von
Fig. 2 sein.

[0048] In Fig. 4 sind zwei Reihen von vier nach in-
nen vorstehenden Vorspriingen 61a, 61b, 61c (61d
befindet sich auf der Rickseite und ist nicht sicht-
bar) und von sechs nach innen vorstehenden Vor-
spriingen 62a, 62b, 62c, 62d, 62e (62f befindet sich
auf der Ruickseite und ist nicht sichtbar) auf dem
Umfang des zylindrischen Gehauses 11 ausgebildet.
Zwischen den Vorspriingen sind flache Flachen (ge-
krimmte Flachen des Gehauses) vorgesehen, die
nicht verformt sind und keine nach innen gerichteten
Vorspriinge aufweisen.

[0049] Der Durchmesser des zylindrischen Gehau-
ses 11 betragt 50 mm (der Umfang betragt unge-
fahr 157 mm); die Hohe (Tiefe), Lange und Intervalle
der Vorspriinge 61-61d kdnnen dieselben wie in dem
Aufbau von Fig. 2 sein.

[0050] Der Durchmesser der zylindrischen Gehau-
ses 11 betragt 50 mm (der Umfang betragt ungefahr
157 mm); die Hohe (Tiefe) der Vorspriinge 62a-62f
kann 1,5 mm betragen, die Lange kann 20 mm be-
tragen und die Intervalle zwischen den Vorspriingen
kénnen 6 mm betragen.

[0051] Eine erste Halteeinrichtung 80 wie die in
Fig. 5 gezeigte ist in der ersten Verbrennungskam-
mer 30 angeordnet. Die erste Halteeinrichtung 80
weist einen Scheibenabschnitt 81 und einen AulRen-
umfangswandabschnitt 82 auf. Der Aulenumfangs-
wandabschnitt 82 umfasst einen vertikalen Wandab-
schnitt (erste AuBenumfangswand) 83 und einen Er-
weiterungsabschnitt (zweite Umfangswand) 84, der
sich von dem vertikalen Wandabschnitt 83 nach au-
Ren erstreckt.

[0052] Der Scheibenabschnitt 81 umfasst einen au-
Reren ringférmig vorstehenden Abschnitt 85 und ei-
nen inneren ringférmig vorstehenden Abschnitt 86.
Der durch den inneren ringférmig vorstehenden Ab-
schnitt 86 umgebene Teil dient als erster Scheiben-
abschnitt 81a. Der durch den dufRReren ringférmig vor-
stehenden Abschnitt 85 und den inneren ringférmig
vorstehenden Abschnitt 86 dient als zweiter Schei-
benabschnitt 81b, und der durch den dulReren ring-
férmig vorstehenden Abschnitt 85 und den AuRen-
umfangswandabschnitt 82 umgebene Teil dient als
dritter Scheibenabschnitt 81¢. Der erste Scheibenab-
schnitt 81a, der zweite Scheibenabschnitt 81b und
der dritte Scheibenabschnitt 81¢ stoflen gegen die
Trennwand 35.

[0053] Der AuRendurchmesser des Erweiterungsab-
schnitts 84 ist groRer gewahlt als der Innendurchmes-
ser des zylindrischen Gehauses 11. Deshalb kann die
erste Halteeinrichtung 80 in das zylindrische Gehau-
se 11 pressgepasst werden und driickt der Erweite-
rungsabschnitt 84 gegen die Innenflache des zylindri-
schen Geh&uses 11. In Ubereinstimmung mit der H6-
he des Vorsprungs 61 wird der Auflendurchmesser
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des vertikalen Wandabschnitts 83 derart bestimmt,
dass er den Vorsprung 61 nicht stort.

[0054] Eine zweite Halteeinrichtung 90 wie die in
Fig. 5 gezeigte ist in der zweiten Verbrennungskam-
mer 50 angeordnet. Die zweite Halteeinrichtung 90
umfasst einen Scheibenabschnitt 91 und einen Au-
Renumfangswandabschnitt 92. Der Auflenumfangs-
wandabschnitt 92 umfasst einen vertikalen Wandab-
schnitt 93 und einen Erweiterungsabschnitt 94, der
sich von dem vertikalen Wandabschnitt 93 nach au-
Ren erstreckt.

[0055] Der Scheibenabschnitt 91 ist mit einem &u-
Reren ringférmig vorspringenden Abschnitt 95 und ei-
nem inneren ringférmig vorstehenden Abschnitt 96
versehen. Der durch den inneren ringférmig vorste-
henden Abschnitt 96 umgebener Teil dient als ers-
ter Scheibenabschnitt 91a. Der durch den auflleren
ringférmig vorstehenden Abschnitt 95 und den in-
neren ringférmig vorstehenden Abschnitt 96 umge-
bene Teil dient als zweiter Scheibenabschnitt 91b,
und der durch den &duf3eren ringférmig vorstehenden
Abschnitt 95 und den Auflenumfangswandabschnitt
92 umgebene Abschnitt dient als dritter Scheiben-
abschnitt 91c. Der erste Scheibenabschnitt 91a, der
zweite Scheibenabschnitt 91b und der dritte Schei-
benabschnitt 91¢ stollen gegen die Trennwand 35.

[0056] Der AuRendurchmesser des Erweiterungsab-
schnitt 94 ist grofRer als der Innendurchmesser des
zylindrischen Gehauses 11 gewahlt. Deshalb kann
die zweite Halteeinrichtung 90 in das zylindrische Ge-
hause 11 pressgepasst werden und drtickt der Er-
weiterungsabschnitt 94 gegen die Innenflache des
zylindrischen Gehauses 11. In Ubereinstimmung mit
der Hohe des Vorsprungs 62 wird der AuRendurch-
messer des vertikalen Wandabschnitts 93 derart be-
stimmt, dass er den Vorsprung 62 nicht stort.

[0057] Ein erstes zylindrisches Filter 71 ist in der
Axialrichtung des Gehauses in der ersten Verbren-
nungskammer 30 angeordnet. Eine Vielzahl von Gas-
ausstoRo6ffnungen 52a sind in der Wandflache des
zylindrischen Gehauses 11 dem ersten Filter 71 zu-
gewandt ausgebildet. Die GasausstolR6ffnungen 52a
sind durch ein Dichtungsband von innen gedichtet.

[0058] Ein Ende des ersten Filters 71 ist in einen
konkaven Abschnitt 73 der ersten Manschette 21 ge-
passt. Insbesondere weist der konkave Abschnitt 73
in der ersten Manschette 21 einen inneren Stufenteil
73a und einen auleren Stufenteil 73b auf. Der inne-
re Stufenteil 73a st6Rt gegen ein Ende der Innenum-
fangsflache des Filters 71 und weist eine Funktion
zum Positionieren des Filters 71 auf, wenn der Gaser-
zeuger montiert ist, wobei er weiterhin einen direkten
Durchgang des erzeugten Verbrennungsgases zwi-
schen dem einen Ende des Filters und der ersten
Manschette 21 verhindert.

[0059] Bei dem Aufbau von Fig. 1 ist der aullere
Stufenteil 73b mit einer sich verjingende Form aus-
gebildet. Und weil die Flache des aufleren Stufen-
teils 73b gegen die Aullenumfangsflache eines En-
des des ersten Filters 71 stof3t, wird ahnlich wie bei
dem inneren Stufenteil 73a der Effekt zum Verhin-
dern eines direkten Durchgangs des Verbrennungs-
gases verbessert. Mit anderen Worten wird der fol-
gende Aufbau erhalten: diskontinuierliche Flachen
(73c und 73d) sind auf einem Teil der Flache der ers-
ten Manschette ausgebildet, die gegen das eine En-
de des ersten Filters stoRt, und die Innenumfangs-
flache und/oder die AuRenumfangsflache des End-
abschnitts des ersten Filters ist in Kontakt mit den
diskontinuierlichen Flachen. Bei diesem Aufbau wird
ein direkter Durchgang eines Verbrennungsgases an
dem Endabschnitt des ersten Filters verhindert.

[0060] Weiterhin st6Rt der gegenliberliegende End-
abschnitt gegen den dritten Scheibenabschnitt 81¢
und wird durch den aueren ringférmig vorstehenden
Abschnitt 85 und den AuRenumfangswandabschnitt
82 umgeben. Deshalb wird an dem gegeniberliegen-
den Endabschnitt des ersten Filters das Positionieren
des ersten Filters 71 vereinfacht und wird ein direk-
ter Durchgang des Verbrennungsgases von dem ge-
genulberliegenden Endabschnitt des ersten Filters 71
verhindert.

[0061] Ein Offnungsteil an einem Ende des ersten
Flammenibertragungsrohrs 40 wird in den konka-
ven Abschnitt 22 in der ersten Manschette 21 ge-
passt. Der konkave Abschnitt 22 ist mit einem In-
nendurchmesser ausgebildet, der dem AuRendurch-
messer des ersten Flammenibertragungsrohrs 40
entspricht, wobei die zwei Komponenten vorzugs-
weise passend fixiert sind. Weiterhin ist der gegen-
Uberliegende Endabschnitt an dem inneren ringfor-
mig vorstehenden Abschnitt 86 fixiert. Weil der In-
nendurchmesser des inneren ringférmig vorstehen-
den Abschnitt 86 dem AuRendurchmesser des ersten
FlammenUbertragungsrohrs 40 entspricht, kann das
erste FlammenUbertragungsrohr 40 dicht fixiert wer-
den.

[0062] Indem das erste FlammenUbertragungsrohr
40 wie oben beschrieben fixiert und positioniert wird,
kann verhindert werden, dass das Verbrennungsgas
in dem ersten Flammenubertragungsrohr 40 direkt
zwischen der ersten Manschette 21 oder der Hal-
teeinrichtung 80 und dem ersten Flammenibertra-
gungsrohr 40 hindurchgeht, wenn der gegossene Ar-
tikel aus einem (als Ubertragungsladung verwende-
ten) Gaserzeugungsmittel in dem ersten Flammen-
Ubertragungsrohr 40 verbrannt wird und ein hoher
Druck innerhalb des ersten Flammenubertragungs-
rohrs 40 erhalten wird.

[0063] Ein zweites Filter 72 ist in gleicher Weise wie
das erste Filter 71 positioniert und fixiert, wobei das
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zweite Flammenubertragungsrohr 46 genauso wie
das erste Flammenubertragungsrohr 40 positioniert
und fixiert ist.

[0064] In der zweiten Verbrennungskammer 50 ist
das zweite zylindrische Filter 72 in der Axialrichtung
des Gehauses angeordnet. Eine Vielzahl von Gas-
ausstoRoffnungen 52b sind n der Wandflache des zy-
lindrischen Gehauses 11 dem zweiten Filter 72 zu-
gewandt ausgebildet. Die GasausstoR6ffnungen 52b
sind von innen durch ein Dichtungsband gedichtet.

[0065] Ein Ende des zweiten Filters 72 ist in ei-
nen konkaven Abschnitt 74 der zweiten Manschette
53 gepasst, wahrend der zweite Endabschnitt gegen
den dritten Scheibenabschnitt 91¢ stot und der End-
abschnitt durch den &uleren ringférmig vorspringen-
den Abschnitt 95 und den duReren Umfangswandab-
schnitt 92 umgeben wird. Daraus resultiert, dass das
zweite Filter 72 einfach positioniert werden kann und
ein direkter Durchgang des Verbrennungsgases von
dem Endabschnitt des zweiten Filters 72 verhindert
wird.

[0066] Im Folgenden wird der Betrieb des Gaserzeu-
gers 10 in einem Airbag-System fiir ein Kraftfahrzeug
mit Bezug auf Fig. 1 beschrieben. In dem nachfol-
gend erlauterten Fall werden die erste Zuindungsein-
richtung 20 und die zweite Zindungseinrichtung 51
gleichzeitig betrieben.

[0067] Wen ein Fahrzeug eine Kollision erfahrt, wird
die erste Zindungseinrichtung 20 betatigt und wird
die Ubertragungsladung geziindet und verbrannt,
wodurch eine Verbrennungsenergie (ein Gas und ei-
ne Flamme mit einer hohen Temperatur) erzeugt wer-
den. Die Verbrennungsenergie stréomt von der Flam-
menubertragungsdise 41 in die erste Verbrennungs-
kammer 30 und veranlasst eine Ziindung und eine
Verbrennung des ersten Gaserzeugungsmittels 33.

[0068] Das durch die Verbrennung des ersten Ga-
serzeugungsmittels 33 erzeugte Verbrennungsgas
wird gekuhlt und die verbleibenden Verbrennungs-
rickstdnde werden herausgefiltert, wenn das Ver-
brennungsgas durch das erste Filter 71 hindurchgeht.
Das Verbrennungsgas zerreil’t dabei das Dichtungs-
band und wird aus den GasausstoR6ffnungen 52a
ausgestoen, um den Airbag aufzublasen.

[0069] Bei einem derartigen Ausstof’en des Ver-
brennungsgases wird der Erweiterungsabschnitt 84
der ersten Halteeinrichtung 80 durch den in der ers-
ten Verbrennungskammer 30 erzeugten Druck stark
gegen die Innenflachen des Gehauses 11 gedrickt.
Deshalb wird kein Zwischenraum an der Kontaktfla-
che erzeugt, sodass ein direkter Durchgang des Ver-
brennungsgases (ein Lecken in die zweite Verbren-
nungskammer 50) verhindert wird.

[0070] Wenn dagegen die zweite Zindungseinrich-
tung 51 gleichzeitig zu der ersten Ziindungseinrich-
tung 20 betétigt wird, wird die Ubertragungsladung
gezlndet und verbrannt und wird eine Verbrennungs-
energie (ein Gas und eine Flamme mit hoher Tempe-
ratur) erzeugt. Die Verbrennungsenergie stromt von
der Flammenibertragungsdiise 47 in die zweite Ver-
brennungskammer 50 und veranlasst dort das Zin-
den und Verbrennen des zweiten Gaserzeugungs-
mittels 53.

[0071] Das durch die Verbrennung des zweiten Ga-
serzeugungsmittels 53 erzeugte Verbrennungsgas
wird gekihlt und die darin verbleibenden Verbren-
nungsrickstadnde werden herausgefiltert, wenn das
Verbrennungsgas durch das zweite Filter 72 hin-
durchgeht. Das Verbrennungsgas reit dann das
Dichtungsband und wird aus den GasausstoR6ffnun-
gen 52b ausgestollen, um den Airbag weiter aufzu-
blasen.

[0072] Wahrend des AusstoRens des Verbren-
nungsgases wird der Erweiterungsabschnitt 94 der
zweiten Halteeinrichtung 90 durch den in der zweiten
Verbrennungskammer 50 erzeugten Druck fest ge-
gen die Innenflache des Gehauses 11 gedriickt. Dar-
aus resultiert, dass kein Zwischenraum an der Kon-
taktflache erzeugt wird. Auf diese Weise wird ein di-
rekter Durchgang des Verbrennungsgases (ein Le-
cken in die erste Verbrennungskammer 30) verhin-
dert.

[0073] Wenn die erste Zindungseinrichtung 20 vor
der zweiten Zindungseinrichtung betatigt wird, kann
ein direkter Durchgang des Verbrennungsgases (ein
Lecken in die zweite Verbrennungskammer 50) ge-
nauso wie bei einer gleichzeitigen Betatigung verhin-
dert werden. Wenn die erste Zlindungseinrichtung 20
weiterhin vor der zweiten Zindungseinrichtung beta-
tigt wird, steigt nur der Innendruck der ersten Ver-
brennungskammer 30, wahrend die zweite Verbren-
nungskammer 50 bei einem normalen Druck bleibt.
Weil jedoch die Trennwand 35 durch zwei Reihen von
Vorspriingen 61, 62 fixiert wird, wird die Trennwand
nicht durch den Druck der ersten Verbrennungskam-
mer 30 bewegt.

[0074] Die vorstehend beschriebene Erfindung kann
naturlich auf verschiedene Weise variiert werden, oh-
ne dass deshalb der durch die folgenden Anspri-
che definierte Erfindungsumfang verlassen wird. Der
Schutzbereich wird nur durch die Patentanspriiche
definiert.

Patentanspriiche

1. Gaserzeuger fir einen Airbag, der umfasst:
ein zylindrisches Gehause (11),
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zwei Verbrennungskammern (30, 50), die in dem Ge-
hause (11) axial zueinander benachbart angeordnet
sind,

eine Trennwand (35), die die zwei Verbrennungs-
kammern (30, 50) voneinander trennt,
Zundungseinrichtungen (20, 51) und Gaserzeu-
gungsmittel (33, 53), die jeweils in den beiden Ver-
brennungskammern (30, 50) untergebracht sind,
GasausstolR6ffnungen (52a, 52b), die jeweils an den
beiden Verbrennungskammern (30, 50) vorgesehen
sind, und

eine Halteeinrichtung (80, 90), die in wenigstens ei-
ne der beiden Verbrennungskammern (30, 50) einge-
presst ist, wobei ein Wandflachenabschnitt der Hal-
teeinrichtung (80, 90) gegen die Innenumfangsflache
des zylindrischen Gehauses (11) stoldt, sodass die
zwei Verbrennungskammern (30, 50) luftdicht von-
einander getrennt sind, dadurch gekennzeichnet,
dass

der Gaserzeuger weiterhin zwei Reihen mit mehre-
ren Vorspriingen (61, 62) umfasst, die diskontinuier-
lich in der Umfangsrichtung mit Intervallen auf der In-
nenumfangsflache des zylindrischen Gehauses (11)
ausgebildet sind, um die Trennwand (35) zu halten
und zu fixieren,

die Halteeinrichtung (80, 90) einen an die Trenn-
wand (35) stoRenden Scheibenabschnitt (81a, 81b,
81c, 91a, 91b, 91c¢), einen vertikalen Wandabschnitt
(83, 93) und einen sich von dem vertikalen Wandab-
schnitt (83, 93) nach auBen erstreckenden, auf der
von der Trennwand (35) abgewandten Seite ange-
ordneten Erweiterungsabschnitt (84, 94) umfasst, die
beide jeweils einstlickig mit dem Scheibenabschnitt
(81a, 81b, 81c, 91a, 91b, 91c) ausgebildet sind, wo-
bei sowohl der vertikale Wandabschnitt (83, 93) als
auch der Erweiterungsabschnitt (84, 94) jeweils ge-
gen wenigstens eine Innenumfangsflache des zylin-
drischen Gehauses (11) drucken,

wobei die Halteeinrichtung (80, 90) in das zylindri-
sche Gehduse pressgepasst ist, so dass eine Dich-
tung vorgesehen ist.

2. Gaserzeuger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (80, 90) in
der zuerst betatigten Verbrennungskammer oder in
beiden Verbrennungskammern (30, 50) angeordnet
ist.

3. Gaserzeuger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zylindrische Filter (71, 72)
in den beiden Verbrennungskammern (30, 50) an-
geordnet sind, wobei wenigstens eines der zylindri-
schen Filter (71, 72) durch einen ersten Vorsprung
(85, 95) in der Halteeinrichtung (80, 90) positioniert
wird.

4. Gaserzeuger nach einem der Anspriche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Flammeniibertragungsrohr (40, 46) zum Ubertra-
gen der durch die Zindungseinrichtung (20, 51) er-

zeugten Ziindungsenergie in jeder von den zwei Ver-
brennungskammern (30, 50) angeordnet ist, und

ein Offnungsteil an einem Ende des Flammeniiber-
tragungsrohrs (40, 46) mit der Ziindungseinrichtung
(20, 51) verbunden ist, wahrend ein Offnungsteil an
dem anderen Ende des Flammenibertragungsrohrs
(40, 46) gegen die Halteeinrichtung (80, 90) st63t und
durch diese geschlossen wird, wobei der Offnungsteil
an dem anderen Ende des Flammenubertragungs-
rohrs (40, 46) durch einen zweiten in der Halteeinrich-
tung (80, 90) vorgesehenen Vorsprung (86, 96) posi-
tioniert wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Fig. 2
61a
62a
61b% 62b
62c
610: '
Fig. 3

62a

a

=

62b

61b
62¢c

iﬁ%—

61c

11/13



DE 10 2006 031 349 B4 2021.12.30

Fig. 4
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Fig. 5

71 61 35 62 72 52b

/

_w /Illl I
///7/////// /////////////ﬂ

| 2

o Pl N
\oa O O o\

\< .90 \.. =

81b~/- 91b 45
95
\\\\\\\\ W \\\\\\\\\\\\\\\W
d—v.\ 11 J N | l

/

84 83
‘ 81c 91c 93 94
82 92

13/13 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

